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bestehen jedoch nicht losgelöst von­
einander, sondern bilden ein zu­
sammenhängendes Ganzes und be­
dingen einander. Die gemeinsamen 
Elemente der M. aller Einzelwis­
senschaften beruhen auf den allge­
meinen Gesetzmäßigkeiten der Na­
tur, der Gesellschaft und des 
Denkens und finden ihre verallge­
meinerte Zusammenfassung in der 
allgemeinen philosophischen M., der 
materialistischen -> Dialektik.
Als M. ist die materialistische Dia­
lektik die bewußte und systemati­
sche Anwendung ihrer Gesetze und 
Kategorien (und zwar sowohl als 
Theorie der objektiven als auch der 
subjektiven Dialektik) für die wis­
senschaftliche Erkenntnis und prak­
tisch-revolutionäre Veränderung der 
Wirklichkeit. Sie beinhaltet solche 
Grundsätze und Forderungen wie: 
1. nicht nur die Gegenstände und 
Prozesse der objektiven Realität, 
sondern auch die Begriffe als ihre 
Widerspiegelung in ihrer komplizier­
ten und widerspruchsvollen Ent­
wicklung zu betrachten, 2. die all­
seitige, objektive Analyse der Er­
scheinungen, ihre Erkenntnis als 
Einheit von Gegensätzen, die histo­
risch entstehen und vergehen; 3. die 
Herstellung richtiger Beziehungen 
zwischen Theorie und Praxis. Die 
dialektisch-materialistisch’e M. ist 
eine M. zur Lösung der philo­
sophischen Probleme, die mit je­
der zielbewußten konkreten Tätig­
keit der Menschen in der Produk­
tion, in der Politik, in der Wissen­
schaft verbunden sind. Ihre bewußte 
Anwendung sichert die Überein­
stimmung mit den in der Dialektik 
als Theorie erkannten allgemeinen 
Entwicklungsgesetzen der Natur, 
der Gesellschaft und des Denkens. 
In dieser Funktion kann sie durch 
keine andere M. der Wissenschaft, 
und sei sie noch so allgemein, er­
setzt werden, vielmehr ist sie die 
weltanschauliche und methodologi­
sche Grundlage jeder Wissenschaft 
und jedes wissenschaftlichen Den­

kens und richtigen praktischen Han­
delns. -> Methodologie

Methodologie: wissenschaftliche
Lehre von den -> Methoden, deren 
Aufgabe darin besteht, die Metho­
den der wissenschaftlichen Erkennt­
nis und des praktischen Handelns zu 
untersuchen. M. ist demnach nicht 
identisch mit den einzelnen Metho­
den, sondern ist eine -> Metatheo­
rie der Methoden. Allgemeine M. 
jeder methodisch geleiteten erken­
nenden und praktischen Tätigkeit 
ist der —dialektische und histo­
rische Materialismus. In seiner Funk­
tion als allgemeine M. hat er die 
Aufgabe, die objektiven Grundlagen 
der verschiedenen Methoden zu 
untersuchen, zu prüfen, auf welchen 
theoretischen Erkenntnissen sie be­
ruhen und in welcher Weise sie mit 
den Erkenntnisobjekten verbunden 
sind, um den Edcenntniswert, die 
Anwendungsmöglichkeit und die 
Grenzen der Methoden kritisch zu 
beurteilen. Die M. analysiert die 
Methoden auf ihre Elemente hin, 
vergleicht diese miteinander, macht 
Zusammenhänge zwischen Methoden 
deutlich und ordnet sie in umfassen­
dere Methodensysteme ein. Weiter 
untersucht die M. die logische Struk­
tur der Methoden, um deren Wesen 
tiefer zu erfassen und gemeinsame 
Züge verschiedener Methoden zu 
verallgemeinern. Besonders wichtig 
ist, daß die methodologischen Unter­
suchungen den Zusammenhang und 
die wechselseitige Durchdringung 
der dialektischen Methode mit den 
einzelwissenschaftlichen Methoden 
weiter vertiefen.

Milieu, geographisches -> materielle 
Existenzbedingungen der Gesellschaft

Militarismus: reaktionäres Herr­
schaftssystem, das von Ausbeuter­
klassen zur Unterdrückung (der 
Volksmassen des eigenen Landes 
und zur Verwirklichung ihrer Ex­
pansionspolitik gegenüber anderen


